Beilage

sum Hallefdhen  Tageblatt,

M 286,

Sonnabend, den 6. Dejember.

1879,

Die Juuahme der Bevgehen und BVerbredjen im
iltutfd]%:l Reiche,

Sn Baphern betrug bie ‘SaI)I ber abgeustheilten ftvaf-
baven Handlungen

1872, 1873. 1874, 1875,
a) Bevbrechen 35556 5103 6127 5368
b) Bevgehen 56220 59021 64108 63965
o) Uebertretungen 1984356 229344 246628 238395
258210 293468 316863 307728
Bahl ber pert-
thetlten Per= $220725 254392 274988 267404
Jonen iibexhaupt
Bunabue bon
1876. 1877. 1872—1877:
a) Berbrechen 5273 5594 2399 6T O
b) Bevgehen 73969 84388 28168 50, Y,
c¢) Uebertretungen 267828 305427
347070 395769
Babl ber veruys
theilten Per-) 301987 841443 111718 48, 9,
fonen iiberhaupt

Ju Witvrtremberg betrug die Gefammtfumme bey
verurtheilenden Erlenntmife (Berbrechen, Vergehen und
Uebertretungen)

Bunafute von
1872. 1873. 1874, 1875, 1876. 1877. 1872—1877;
7987 8386 9626 10301 12315 14655 6668 83, Y,
Sn Baben betrug die Bahl

Dber Berbrechern unb} 1872. 1873. 1874. 1875. 1876.
Bergehen 12811 14455 15543 16065 16 804
ey veruvtheilten -
Pevjonen 6845 8072 8490 9195 9985

3n Sadyfen befrug bie Bahl dev eingegangenen glaub-
boften Umpeigen iiber veritbre Berbvechen, Vevgehen und
Uebertretungen (jedod) mit Ausichluf dey Beleidigungen und
gevingeven Fovjtentwendungen)

1871, 1872. 1873, 1874. 1875. 1876, 1877,
23579 26338 26480 29068 31951 36716 40237
Bunafme von 1871—1877; 16616 70, %Y.

ehuiiche procentale Bevmehrung der Delifte weifen
oud) bie Deutichen Kleinjtaaten auf.

Die Bunabute erjtvedt fich indbefondere auf die Ber-
brechen und Vergehen wiver die Sittlicyfeit, wiver Leib und
Leben, twider die peridnlide Freibeit und Ehrve ded Wiitmens
fchen, auf ben Widerjtand gegen die Staatsgemalt und ge-
meingefapriiche  Vevbrechen: Ausflifie voher Sinnlichteit,
ungebanbigter Yeidenjchaft, dev Fohheit und Frechheit, fitts
licher Berwilberung. Unter Den Verbrecyen und Vergehen
oud Gigennufs, die im Ganmgen eine velativ gevingere Sue
nabme zeigen, Haben in Hohem NMiae zugenommen: Betrug
und Univeue, Ustunvenfiiljchung, Unterjchlagung, Raub und
Grprefjung.  Gntjeglich it die in Preufen von 1871 big
1877 erfolgte Bunahme dev Vevbrechen gegen bie Sittlich
feit um 294 9, Betvug in jdweren Falen um 290 Y,,
Raub und Grprefjung um 164 °,, Neord um 138 Y,,
Lodtjchlag um 102 % u.f.w.  BVon ben in den IJahren
1875 umb 1876 eingeliefecten Buchthausgefangenen in den
gum Jiefjort deg fomigl. preuf. Weinijterium ded Snnevn ge-
horendent  Buchthaufern waven 1875: 794, Y, 1876:
79,05 % wegen Bevgehen und Verbrechen bereitd fviiher be
ftrait, Dagegen ftleg bie Hihe bed Bugangs von 6689 in
1875 auf 7520 in 1876, mit um 12, %. — @ine per-
baltrigmafig bedeutenve Sunabhme ergiebt die Bahl ber Bers
bredjer unter 18 Jabven, dev jogenannten ,Jugenbdlichen”.

Wie ftarf die Befigenden und fogenannten Gebilveten
unter ben Angeflagten vevtreten waven, geht aus ver folgen-
ben ©tatiftif Hervor. Unter ben Weinnern waven angetlagt
vov e Schwurgevichten in Preufen :

1871.

1872, 1873. 1874.
8,696 4,714 4919 5,599

N%beﬁ\ggrvflinbﬁtg)cr' (@uge‘z,

Fabritbefiper, Grofhindler, o 5 2
Ronpimmt‘cg, %camé’e,’ ‘L(er?te,} 202 431 377 492
@eiftliche 1. fonftige Gebilbete

Brocent S5 or 76 8¢
1875. 1876. 1877,
5435 6044 6824

%aﬁlﬁ_&er_ {Hnbligcr ﬁ%}jitci,
abritbefier , ofhanvler,
g«pimh[{te‘%z, ﬁc(mrxte, Uerzte, 494 514 608
Gififiche u. fonjtige Gebilbete

Procent 9, 8,5 8,0
1871.1872.1873,.1874.1875.1876.1877.
Lon vent Ange-
Hagten w. wifjent-
Tichen Metnetds un.
Berleitung dagu
gebirten obigen
Stfinben an
Procent
Bon Angetlagten
wegen Vevbrechenp 367 454 516 630 681 880 1052
eg. D. Sittlichteit

1343 454 477 561 547 616 647

56 91 80
16, 20 16,

116 92 100 111
20, 16,5 16 18,

Stiuben an 32 45 32 35 63 88 78
TOCRECS) G605 0 9 10 T

Bunafme von: 1871-—1876: 1871—1877;
1194 43, %, 1775 63, Y,

Welde ernfiliche Wahuung legt in ben oben ange-
fitprten Zablen.

Ohne dag Berdienft der vom Paftor Stursbery iibers
nommenen ftattjijchen Urbeit vevtleinern ju vwollen, miifjen
wir body pavau] awjmerfjamt magion, baf bi Wi mits
getbeilten Sablen gu einer vergleichenben €tatiftit noc) nidyt
augteichen, ba er mehrfacy mur bie glaubhajten Anjeigen
und eingeleiteten Untevjuchungen, aber nicht die wirflichen
»Becurtheilungen” anfiihre. o betrugen 3 B. n Sadien
ote witthchen BVevureheilungen im Jahre 1877 nur 21319,
wihrent 40237 joz. ,glaubfufte Ameigen” voyfamien, die
Pajtor Surdverg allein anfithut.  Unter den , Vevurthiis
lungen” befinden fich faft 6 %, ,Uebertretungen” die im
Vergleich mir 1871 bie gifite Steigerung aufweifen. Sm-
aerhin blebt Ddie Bunabme dev Vevbrechen feit 1871 noch
entfeplich genug.  ©8 erfdeint jebod) niihig, daf die ange
vegten  Untevjuchungen von ben {tatiftijchen Centvaljtelien
der einjelnen Staaten iweiter gefiihre und baf ingbejonvere
bie Urten Ddev f{trajbaven Handlungen, die Sdywere ber
Straffilligleit, bie Ocjammtjummen bev erfannten Strafen,
bie Haufigleit der Veibrechen, die Betheiligung der G-
jcblecyter und Altevjtufen weit genauer gepritft und mit
dev lebenden Bevdlfevung verglichen wevden. 3u den Gviine
ben ber Bunahme gehivt u. A. auc) die gripeve Wachjame
feit der Jujtis und Polizet und die befferen Hiljdmittel juv
Gutdecfung von Verbrechen, ferner die BVerjchirfung e
Sirafgejepbuches durch bag Reichégejes vom 28. Februay
1876, weldped die Veftrafung verichievencr Sittlichfeitsver-
brechen nicht mehr von einem Antrage vev BVerlegten abbin-
glg madt.

Gin Jujtitut fiiv Crfiuder in Anevita.

Die Seprember-Diumuer der werthoollen und in vieler
Hinficht anvegend wirfenven Beitjchrifi ,Industrial News
end Inventors’ Guide* enthilt einige Ungaben fiber vag
mit dem befannten Cooper-Juijtitute in BVerbinbung ftehenbe
JSnftitut fiv E€rfinder” (the Inventors’ Institute).
Der madptige Aufichionng, welchen die Vereinigten Staaten
voi Novvamerita feit langever Beit in matevieller Hinficyt
genommen baben, ift nidt jum gevingfien ®vabe dem Ero
finoungggeifie vieler ihrer Bitrger guzuichreiben. Landwirth
dhaft, Handel und Jnvujtrie verdanten den Hihegrad, den
e gegenwistig aufiweifen, weniger dem Sdupgollihitem, alg
ben Erfinvern, welche yuv Uusnitbung dev Eleftripitdt, der
Dampftraft u. |. w. ywedmifige Diajchinen evbachten. Dabei
giebt e8 manche Erfindbungen wr Amevita, die bid jeht noch
wenig odev gav fetne praftijche Veywendung fanden, weil zu
threr erjten Ginjilhrung bas ubihige Kapital nid)t aujzu-
bringen war.

Die Bwede bed durdy Privatmittel 10’8 Leben gevufes
nen , Snjtituts fiiv Erfinver” find nun folgenve :

1) Wean ift bemitht, den betveffenden Erfinver mit
Rapitaliften und Fabritanten in Verbindung ju bringen.

2) ¢ follen den Erfindern Bortheile und Erleichterun=
gen verjchafjt werden, um mit den gevingjten Unfofien ein
giiltiges Patent zu erlangen.

3) Wian ift beftrebs, pem Crfinder su evmdglichen, fich
mit gevingem SKoftenaufwand iber ben jededmaligen Stand
ber Jnbujtrie, in welde feine Exfindung eindligt, ju infor-
miven und zu erfabren, weldje Svfiudungen bereits exijtiven.

Herr Peter Cooper, felbjt Erfinder, fonn flange

fudungen 3u evieidytern wave. Sclieplich hat es einen
Weg gefunberr, ber boffentiich gum Riele fiihrt. Mit Bus
ftimming ber Trufteed ver ,Cooper Union” hat er mit bem
Bau eine Anbaued an dbag Gebiuve bes , Cooper Injtituts”
begonnen, weldher Anbau, fobald ev vollendet ift, fiiv das
»Erfinver= Inititut” eingevichtet werden foll, bas fich jest
nody in . 783 Broabwah (Jew-Youf) befinder. Hier
find bie eingelnent Abtheilungen wie folgt befesst:

Jn bem etften @tod it ein freied Wenjeum gur Aus-
ftetiung dev Meobelle gehirig Elaffifizivt und aveangivt. ©8
1t died eine intevefjante pevmanente usjtellung. Der Ka-
talog enthilt: alfe nothwenbige ustunft itber jebe eingelne
Criindung. Da dev Bwed babhin geht, Kapital und Erfin-
bung au beiberfeitigem Bovtheil aufarmmen zu bringen, fo
mwerden dovt Erfinder wie Publitum mit dev groften Bu-
ovovfommenbeit behanbdelt.

Im gweiten Stod it jum ipeiellen Nugen ber Cifine
ver eine frele Bibliothet nebjt Lefesimmer, enthaltend bvie
feitenben wiffenicafilichen Beitjchriften Amerita’s und Gu-
ropa’s, Pavlamentsberichte, Patentgefete, fowie bie neueften
Ausgaben der Enchelopddien und Fachwerke. Unterhalb ded
Wujenms 1t ein Verfaufslofal, wo Novitdten vesfaujt wer-
ben und wo UAgenten Patentrechte filv Staaten und Coun-
tied . j. w. evwesben fdmmen. Gine fich jelbjt echaltenve
Ubtheilung Des Jnmfiituts ift die Bejorgung von Patenten
in alfen Welttheilen; bas ift bas Patent-Departement. Iudy
Deovelle werven beforgt, ebenfo Hanbdeldmavten u. dal. mehr.

Lon dem in Yebe ftehenven Jnftitute felbjt witd auch
bie eben ermifute ,Industrial News“ a8 Wonaigjchrift
DHevausgegeben; bdiefelbe enthiilt Befprechungen neuer Erftir
bungen, Ausdyiige aug wifjendhaftlichen Jeitichriften und alle
in bag betreffenve Fach einjdhlagenven Nachvichten von Werth.

Wi {dliefen unfere Fufommenftellung mit de
Bevbrechen, die von feinem irbifchen Richter mebr gur BVer-
antwortung gesogen werben Hnnen. Die Zahl ber Selbit-
movbe, fomeit fie su evmitteln war, belief fich in Preus

pen auf
1871. 1872, 1873, 1874, 1875. 1876, 1877.
2723 2950 2826 3075 3278 3917 4448

Sunft nud Wiffenjdhaft.

— (Bur afritanijden Spradforidung) Auf
Grund eimer von Prof. Niay Meiiller erlafjenen und wvon
ben bebeutenditen &pradhforihern Englandg, Deutjcdhlands,
Franfveich und Staliend unterzeichneten Petition DHat fich
bie Regievung dev Kaplolonie entjchlofjen, elnen Philologen

amguftellenr, bev die duvch den Tob Des Dr. Bleef unterbro-
chenen Arbeitent auf bem Gebiete dev afrifanijchen Sprach-
forjdung fortfepen und ju gleicher Seit die Stelle als Kuftos
ber von &ir ©. Gvey in Kapjtadt geftifteten Bibliothet
iibevnehmen foll. Die Bejoloung fiix bie beiven Stellen
betrdgt fiinfhunbert Pfund bes Jahrs, Die Walhl eines
geeigneten Qanbidaten ift vom Wiinifterium und won bdem
PBorjtanve der South Afrifan Libvarh den Profefjoren Wag
Deiiller und Safyce anvevtvant worden.  Aud) deutfhe Ges
lehute, wenn fie auf dem Gebiete der afrifanifhen Philologie
bewanbert unb be§ Englijchen vollfommen midtig find, ton-
ttent fid) um diefe Stelle bewerben. Gingaben und Beugniffe
find an die Uorefle von Profefor Wax Miiller, Orforo,
franfo efngujenden.

Jredigl-Angeigen.
Um 2. Avvent, Sonntag den 7. Degentber, previgen:

Su W, L, Frauwew, Bovm. 10 Uhr Herr Heve Archis
blafonug Pfanne. RNadut. 2 Nhr fein Kinder-Gote
tegienit. Abends 6 Uhr Herr Cand. Havnijdh.

Bovm. 11%, Uhr Militaiv-Gottesdienft DHeve Avchi
diafoiug Pfanne.

Dontag den 8. Degember Abenvs 6 Uhr Bibelftunbe
Heve Confijtorial-Rath D. Drhander.

Ju St. Wrid): Bovm. 10 Uhr Herr Diatonus Wadt-
fer. Nadm. 2 Uhr Hevr Oberprediger Weide.

Bu &t. Moritg: Bornt. 10 Uhr Hevr Oberprediger Sa-
tan.  Jady ber Predigt Beichte und Communion Det-
felbe. Nadym. 2 Uhr Hevr Diafonus Nietjdhymann.

Hospitallivde: Bovm. 8%, U. Hr. Diaf Nietjhmann.

Domfivde: Borm. 10 Uhr Herr Domprediger Fo e
Jach ey Prebigt Vorbereitung und Abendmahl Dev-
felbe. Abends 5 Upr Mijfionsftunde Heve Dompres
iger Albers.

Bu Jenmarit: Sonnabend den 6. Dejember Abends 6 Uy
Begper Herr Paftor Hoffmann.

©onntag den 7. Degernber Bovnt. 10 Uhy Dexjelbe.
Nachu. 2 Uhr Kinderlehre Herr Pajtor Jordan. Abends
6 Ubhv Abendgotteddienit Devfelbe.

Su Glauda: Borm. 10 Uy DHeve Pafior Knuth.

Wiittwody den 10. Degember Borm. 10 Uhv Beichte unbd
Communion Heve Pojtor Knuth.

Sreitag Den 12, Degember Ybends 6 Uhr Bibel-
ftunve Here Paftor Kunuth.

fiatholijde Rivdes Dovgens 7Y, Uhr Frithmeffe Hery
Placrer Woler. Vorm. 9Y, Uhy Herr Kaplan Petet.
Nadym. 2 Uhr Chriftenfehre Heve Pravrer Woler.

Diatonifjenhousd : Bovm. 10 Uhr Herr Pajtor Jordan.

Buaptijtenz Gemeinde: Bovm. 9Y, Upr und Nachm.
21, Ubr Gottegbienit im Saale zu den dret Schwdinen.

Hpojtolijhe Gemeinde, gr. Diivlerjivafe 23. Vorm.
10—12 Uhv Feier der feiligen Gucjaviftie. Nacjmittags
3 Ujr Predigt, danach Ubendgottesvienit, 5—6 Uhy
Goangeliften-Predigt. Freter Cintritt fiix Sedevmann.

Gichidhenjtein: BVovm. 9Y, Uhr DHerv Pajtor G ritn-
etfen. Nadhm. 2 Uhr Derjelbe.

Baptiften=Gem. ju Giebichenjtein: Vovm.v. 91/, 6ig 11 1.
Jtachm. von 3 big 5 Uhr Lriftftvafe Nr. 19.

Sivd)liche Anzeigen.
Getrante:

WMavienparodhie : Den 30. November ber Handarb.
Rluge mit . F. Shimpf. — Den 1. Dezember dev Berge
affijtent Brofe mit J. €h & A Awmdbt. — Den 2. dey
Sonditor Hellmann mit Nk B. Raupe.

Militaiv=Gemeinde: Den 30. November der Sers
geant Flechtner mit A Wi, Acermann.

Wividparodies Den 29. November ber Tijhler
Sungblut mit Wi Th. B. Singer. — Dev Lofomotiheizer
Domoad mit €. A F. Drdfel.

Moviggpavochies Den 30. Jovember der Haugs
fiecht Schmetver mit A M. Bohm.

Jtenmarit: Den 30. RNovember ber Kupferichmicd
Sdpalling mit €. Hellwig.

Glanda: Den 26,
Widhte mit 8. I W. Schiige.

Geborene uud Gefaujte:

Pavienparodjie: Den 16. Neiry dem Seiler Sep-
fer eine T., RKavoline Warie. — Den 16. Aptil dem
Sdhlofjer Otto eine T., Martha. — Den 14. WMot dem
Tijchleymetfter Bortel eine T., Luife Anna. — Den 8. Sep=
tember bem Raufmann Beder ein S, Jobann Friedrich
Genjt. — Den 17. Oftober dem {Schuhmacher Albers
ein &, Friedvich Otto. —  Den 31.5vem Stellmadjermity.
Gteller eine L., Gmilie WMinna. — Den 4. November dem
Raufmann 3vbijch ein &., Comund Friebvic) Anuguit.

Wilitatr=Gemeinde: Den 5. November vem Ninstes
tier Weary eine L., Emma Wavie.

Wividhsparodie: Den 27. Augujt dem WMaler

Junge ein ©., Hand Friedvich Albert. — Den 1. Novem=
bey e Wauver Wiiifler ein @., Friebrich Karl Hermann.
— Den 6. bem Thichlecmeijter Schaaf eine T, Thevefe
Grieverife Angujte Yuife.
Movigparodie: Den 11. Juli vem Havmonifames
dev Fifier ene T, Cmilie Augufte Mavgavethe. — Dent
26. September vem Wiarfthelfer WMority eine L., Klava, —
Den 16. Oftober vem Hanbarbeiter Geithner eine L., Fries
derife Wartha. — Den 17. November bem Handarbeiter
Hoffmann in Teotha ein &, Hevmann Heinvich. — Den
26. Jovember ein unehel. €., Paul Richard Crnit.

Renmarft: Den 18, Sanuar vem Dodelltijohler
Meitller eine T., Elebeth. — Den 30. WMiivy dem Kuvfors
jhmicd Schalling ein ©., Hugo Otto Verthold. — Deny

November der  Bilvhauer




93, Sult bem Schlofjer Pormer eine T., GI8eth Mavpas
rethe. — Den 6. Oftober dem Gifenbahn-Betvichsferetdr
Qunifeh etne T., Glgbeth. — Den 11. dem Tijchler Renne-
berg ein ©, Ridord Kurt: — Dem Schloffer Friedland
ein ©., Poul Wilhelm Friedrich. — Den 16, vews Arheiter
Sdneider eine T, RKlava Meta Una, — Den 22. vem
Zhichler Henmig ein S., Reinfold Otto. — Den 2. Mo~
vember Dem Sdchaffner Weber eine T, Emma Antonie
Brieba.

Glandya: Den 25. Juni 1875 dem Handarbeiter
Sdjtedte ein ., Augujt Ridhard. — Den 19. Dby, 1877
Demfelben ein S., Kavl Hermann. — Den 30. Jult 1879
Demielbent eine T., Bertha Emilie. — Den 6. Auguit 1877
eint unehel. ©., Otto Rarl. — Den 7. Februar 1879 dem
Fabrifarbeiter Fijcher eine T., Luije Gmma. — Den 14. Juli
pem Handarbeiter Kbrting ein S., Frievvidy Kavl Hermann.
— Den 22. Augujt dem Giviner Schubert eine T., Auguite
Marie. — Den 30. bem Bremjer Gieffe ein S, Wilbelm
Albert Qarl. — Den 19. September dem Handarbeiter
Bober eine Z., Anna Klara. Den 10. Oftober demt
Pandacbeiter Kloppe ein &, Juliug Theodor. — Den 12.
pem Pandarbeiter Gdbel ein S., Frievric) Hermann.

Sathotijhe Kivde: Den 13. Juni bem Steindrucer
Qichtenjtein  eine %., Mavgaretha Elifabeth. Den
20. Dftober dem Panbdarbeiter Albrecht eine T., Anna
Mavgcetva. Den 31, dem Buchbindevmeifter Felger
eine T, Wearia Anna.

Aud Halle nud Umgegend.

— e in ven vergangenen Jabren, fo wird audh in
diejemn bag avchiologiidhe Weufewn (Crbgechof ver Univer-
fititsbibliother) jum Oedichtnip Windelmann’s Sonns
tag den 7. Dejember von 11—3 Uhr gedffnet fein.

— Die Pountonbriide bei Crillwiy, weldhe wegen
bes @rundeijes feit einigen Tagen entfernt war, wurde
aeftern wiedev Gevgeftellt, muBte aber iwegen Des ftavfen
Gigoranges gleid) wiedev abgefahren werbe n

— Qm Monat November wurden im Stanbedanits-
bezint ber Stadt Halle 234 Kinder al§ geboven angemeldet:
115 mannfidgen und 119 weiblichen Gejchlechts, darunter
23 unefeliche Geburtent, 5 mannliche und 7 weibliche von
Biefigen, 2 minnfide und 9 weibliche von auswivtigen Miit=
texn,  Bwillinge wuvben 5Smal. geboven.

Pon 222 Kindern find bdie Eltern evangelijcher,

s 1 * e = fatholifcher,
mojaijcher, wmb

0 8 = ot = gemijchter Confefjion.

(8 vevftovben find angemelbet: 71 Pevjonen minnlichen
unb 66 weiblichen Gefchlechtd — 137, bagu 9 Tobtgebuy-
tert, find 146 Tobesfille.

Pon den Verftorbenen wurben geboven:

2 3 = ciw e s

1879: 13 mdnnl., 11 weibl. Gefdhl.
178 6 10 - s
IR T e z
1876 e S =
1875 1 1. oF -
B o i z z
1873 ="l = =
A8T2: e Tolena s
iR = 2
G870 o g s
1869—60: 1 2 4 =
18569—50: b5 = 2 e -
1849 -40: 5 = At z
1889—30: 6 = A8 z
1829—20: 7 = 1 z s
1819—-10: 4 = 4 = 2
1809—00: 4 ¢ (2 2
{09 =00 e 25 2 s
1789—80: — = — e -
71 minnl, 66 weidl. Sejhl.

Davot befanuten fich 130 zur evangelijchen und 7 guv
tatholijchen Confefjion.

©8 waven 47 minnl. und 41 weibl. ledig, 18 minnl.
und 13 iweibl. verbeivathet, 6 ménnl wnd 11 weibl
perwittmet und 1 weibl. gejchieden.

©eboven wurden 234, Tobesfille 146, mithin 88 Ge-
buvten mehy alg Todesflle.

Ghen wurden 43 gejdhloffen.
mt Giebidenijtein

ieloung vom 1. Degember.

®eboren: Dom Spinnmeiiter F. W Schabi-
o8ty ein ©., Brunnenjivafe 34 — Dem Handarbeiter
3. ©. Wagner ein &, Burgjtrafe 33,

®eftorben: Dem Hanvarbeiter F. €. H. Difler
ein ©., tobtged., Bidijtrage 5.

Meloung vom 2. December.

GhefhlicBung: Der Mildpidter €. R. Sdyul=
mann und Wittwe Wiebemann €. . geb. Kbnnide, Burge
trafe 3.
! B@eboren: Dem Mauver €. . Leibrich ein &,
Wittekinditrage 32. — Dem Fabritarbeiter A €. H. Wen-
3l cine T, Brumnenjtrafe 27. — Dem Handavbeiter
F. B. Reller ein S, f. Breitenjirafe 12, — Dem Dore
pelsmtann F. W. Somitag ein &, Abvofatenftrafe 9. —
Dem Mithlinappen €. F. W. Nefring eine <., Abvofaten~
ftrafie 8.

Loty

Standesamt Trotha. e

Yufgeboten: Am 24. INovember bder Kaufmarnn
irh, O. Bewndt, Lettin, und 3. F. A Mennice, Trotha.

Chejdhliefung: Am 23. November vev Avbeiter
& Rlett umo Ti. L Weheftein, Tvotha.

®eftorben: Am 19. November des Fleijchermeijter
6. Wicvemann S. Hevmann, 7 W 16 £, Schdde,
Trotha. — m 29. bed Bimmermann €. Voigt S. Karl,
45 9 M 7 T, Gehirnentziindung, Trotha.

— (D.6) Gin Siinger Nimrods begab fich unlingit
an einem friiben Dlovgen nad) dem Mithlgvaben auf bent
Anjtand nady Fijhottern. Do angeformmen, bemerite ev die

Fibrte eined folhen Fifhviiubers, Der er nachfplivte und
dedhalb itber einen Bauftamm, ber quer iber den Wiiihl=
araben liegt, ging, er verlor aber Das Gleichgewicht und
fiel in dag Waffer. Gin Oliic, daf feine Wobhnung in
nidyfter Nihe lag, bdie er gleid) evreichen und fich hier von
fetnem unfretwilligen Wafjexrbade evholen fonmte. Groge
Seiterteit hat der Fijchotter-Anjtand gegeben, dev Jdger aber
will fich nicht wieder bogu verftehen, Fijdyottern zu jagen.

Aud der Proviug.

— Die Stelle eineg Divigenten der evften Abtheilung
bed berliner Poliyeiprafidiums ijt feit der Ermennung
Ded geh. Neg-RNath von Schliedmann jum Regievungéprafi-
denten in Gumbinnen unbejelst. Wie die , Diagd. Btg.” hovt,
foll fitv diejest wichtigen umd einflufreichen Pojten Yandrath
b Heppe in Schlenfingen in Ausjicdht genommen fein.
Sevenjall8 ift einer Befetsung ded Pojtens bis jum 1. Januar
1880 entgegenzujeben.

— Sn Grfurt evjhof fich ber Sobn eined bortigen
Oberlehrers, ein Senertfer Stubent von flotter Lebendart und
frant nad) Hauje gefonmen. Sodanx exjchof fich der hojj-
nungdvolle Solhn cineg Pianoforte-Fabritanten; ev litt an
fdhmexrybaften Anfallen. Drittens erjchof fich ein Handlungs-
Kommis, Sohn eines angefehenen Muijifviveitors in Erjurt,
der in Leipsig fombitionirte. Hievauf folgte bdie Diveftrice
in einem der erjten Manufatturwaaren-Hiujer, weldpe fich
aug Lebesgram vergiftete, alle viey Fille eveigneten fich in
acht Tagen.

Uuhalt,
Defiau, 2. Degember.  Cine grifere Jagdgefellichaft,
davunter Oberforjtmeijier v. RNdjjing und geh. Kommer=
stenvath Oechelhdufer, begab fich Geute Mittag nach
Diigbeiprung, um bort mit dem Gencralpojtmeijter Ste-
phan gujammengutreffen, welder in unfeven, an Hodywild
io reichen Daryforiten wihrend breiev Tage jagen wird.
PBernburg. Gin Konfortium Hiejiger Gewerbetreis
benber beabiichtigt, die Sdifjfahrt von Calbe aud big Halle
ourch Dampfichifffabhrt gu evleichtern.

Literaviidyes,

Mayer=Rothjhild, OHandbudy dev gejantmien
Handeld=Wiljenjdajten fiir dltere und jiingeve
Saujlente, Zweite neu beavbeitete Auflage. Vol
ftindig in genau 21 Lieferungen & 50 4, weldhe nadh
und nad) beyogen twerben fonmen, oder gebumden in et
jchBuen Veinenbinben mit ©old und Relieforud 4 12. —
Stuttgart. BVerlag von Suling NMater.

Sn ver Beit ves alfgemeinen Foutichrittd, in dev
namentlich die Ocbiete bes Hamveld und Berkehrs eine
immer grifere Bebeutuny gewinnen, wo de: Kaufmann, der
Snvujtrielle, mehr al§ frither mit Konfurveny zu Fampfen
und bole Laften gu tragen haben — ift ¢8 gewify evfveulid,
eint gebiegencs leidhtfapliches Honbdbuch fitv diefe Kveife er-
fcheinen zu feben, welched ihuen al§ praftijher Rathgeber
bie Wege dev einfachiten, umjichtigiten und fchuelljten G
[edigung ifver Bevuféthatigheit seipt, cin Werf, weldes in
Riitge alle Eingelbeiten bed faufmdnnijchen Wiffens tlar und
iibesfichtlich bebanbelt und daburch bie grbfeven vielbindigen,
meift dlteven Wevke dhnlicher Art entbehylich macyt. Eoll
vaffelbe cinestheild ein umjaffendes Lehrbuch fiiv die fingeve
Hanveldwelt bilben, fo wird e8 anberntheils aud) bem prafe
tijchen Raufmanne, ja felbjit dem Juriften al8 Nachichlage
und $Hilfebuch in viclen Fallen mexliche Tienfte leifien und
mandyes Neue bieten. Die Vevlagdhandlung giebt auf Ver-
[angen febem Snteveffenten ein ausfiifrliches Subalts-Ber-
seichnif gratid und jramco ab. Wir felbft Innen diefem
Unternehmen nur unfere befte Empfeflung widbmen, um fo
mefr, al8 die jesigen Gejdhftdverhiltnifie den Hanvelsjtand
gang Befonbers davauf amweifen, fein Heil in dev Erweites
vung bed Wijfens unb bev damit verfnitpften Miglichleie su
juchen, den Wivkungsireid zu vevmehren und dadburd) bie
allgemein erhoften Anforderungen ju erfitllen. BI Filv
junge Raufleute ift diejes Wert das {dhbnfte und nilplichite
Beihnadtdgeichent. =3

Bermijdhtes.

— (Bur Nadahmung empfofhlen.) Der Wit
terier Qanbwehr- und Kriegerverein, weldier ber gripte Kries
gevoevein in Wejifalen ift, will am fommenben Weihnacyts-
fefte eine finnige Sbee juv Ausfitbrung bringen. Cr will
namlich den Wittwen und Kindern bvevtorbener avimer
Ramevaden durc) Ruwendung von Gejchenfen, bejtehend in
SKleibungsitiicten, Vftualien, Hetzungdmaterial 2c., eine Weibh-
nacytsfrende beveiten und vichtet bedhalb an alle Ramerabern,
benen das Gefchict ein Bejferes Loos Deveitet, bie Herzliche
Bitte, i6n durc) Buwendunty von Gaben in biefem Beftres
Ben 3u unterjtiigen. Wiv michten, daf bie Miehrzafhl dev
vielen, vielen Sviegevvereine in unfevem [ieben Ddeutfchen
Baterlanbe dicfe finnige Sdee nachahmien und davuvd) ihv
gutes Theil jur BVermehrung der Weihnacytsfreuve in den
Sitttenn der Avmen beitriigen.

— Sn Gngland wevben jept, wie die , Deutjche Ver-
Tefus-Beitung ! melbet, Bevjuche bamit gemacht, Furge
Briiden aug Glasd bhevgujtellen. Dev Cyfinder, Herw
Stemens, Lift ndmlich Platten von Glas jdlechiefier Sovte
anfertigen, die macy einer won ihum angegebenen Wiethobe
gebastet wevden.  Die mit diefen Glasplaiten pur Erpro
bung ihrev Haltbarfeit angejtellten BVevjuche jollen itberra-
fchende Refuliate geliefert haben. Stiide von 10 big 15 om
Dide, welche an den Enden fo umteritiit waren, daf fie in
einer Winge von civea 1 m frei fehwebten, gevbrvachen erft
Pei ener lediglich ouf Den Mittelpuntt wivfenden Bela-
ftung von 5000 kg. Vet gleichmapiger Vetheilung bev
Qaft trugen fie mehy al8 dag Doppelte.  Fernev wurdent
Platten von 500 Om Fliche und 28 mm Dide in Dew
jug auf ihve altbarfeit gegen ©tife gepriift. Die
PBlatten wurden bdaguw auj fandigem Boden flach aufe
gelegt, tund man LeR ein @ewidyt von 500 kg bavauf fallen,

und gwar jundcit aus einer Hife wvon 1m. Da bie

Platten biefe Stifie obhne jegliche Vevimberung aushielten,
wurde die Hihe nadh) und nach vevgrsfert. Exft bet einem
Fall bes Gewichts qus einer Hihe von 6 m gerbracen die
Platten, wihrend Oufeifenplatten von gleichem Umfange
und gleicher Stivke bet einer viel geringeven Fallhihe ded
Gewicyts gerbrachen. egenwirtig find fite eine Trammway-
bahn bei Stvadbford mehreve Briiden aus bem genannten
Neatevial Hergejtellt worden, die big 1 m Spannmweite bes
figen.  Bum Cinlegen der Schienen befinden fich in ben
Olastafeln Rinnen. Wenn der Stofy sweier Schienen auf
bie Brife fillt, ijt eine Wetallunterlage vovgefehen, ume
bag Cntftehenn von Lochern in dem Glafe zu verhindern,
welche feine Haltbarieit beeintvichtigen wiirden. Dev Preid
der Glagbriiccen foll gevinger fein al8 devjenige von Doly
und Gifen, nomentlic) in Niidjicht davauf, weil das Glas
wedey durd) Faulnif noch duvdy Roft leidet. b bie E1-
finbung jedoch eine praftijhe Bedeutung evhalten wird,
muf exft die weiteve Crfafhrung lehrern.

— Gine gewif feltene Naturerideinung in
Qeben ber gefiederten Thieve eveignete fich nach demt , Landw.”
ant 19. November auf bem Dominium Brodotichine, Kreid
Trebnis, an weldhem Tage bei — 3 ©rad eime wilbe
Gnte aud dovtiger Bucht mit drei jungen Enten auf dem
Waffer erfchien, die fie ur einem Hiuschen auf der Jnjel
audgebriitet. Dasd Neft wies noch 7 Gier auf, die aber
falt waven.

— (Bertilgung der Blattliuje auf Rojen.)
Nach der , Thilvingijchen landw. Btg.” giebt ein befannter
Rofemziichter, TH. Rivers, ein Wittel an, um Blattldufe
auf RNofen fehnell ju vevtilgen, die im Freien ftehen. Er
fagt: 125 Gramm Quaijiajpibne werden in 4 big 5 Liter
weidhent Wajjer 10 Diinuten gefocdt, bdie Fliffigheit durchs
gefeiht und 125 Grvamm feine Seife darin aufgeldjt. Nady
vem Gufalten wird gut umgeriihprt undb die RNojen damit
tiichtig Defprist, — mnod befjer ift ¢8, die jungen Triebe
und Rnospen mit ver Fliifjigteit faubev abywwajcher. Dev
Grfoly madt fich balb bemevibar, und nac) 15—20 Wi»
nuten miijfest die tobten und {terbenben Jnjeften buvch vecht
jtaried Bejprigen mit reinem Wajfer ven der Pflange abges
fpiilt werbem.

— Gin feltenes Gefud vidtete im Jahre 1793
per General-Padhoisinjpeftor Johann Frany Xavier Bers
naydot in Stettin an den damaligen Knig von Preufen.
Gr bat nimiich, feinen framdiifchen Namen ablegen und
fih in Bufunft Kdnigstveu mnenmen zu diirfen. Aus
bent ,Staatsangeiger” vom 18, April 1793 erjeben wiv,
dafi Fricbvich Wilhelm IT. biefed Gefuch genehmigte. Ueber
den Grunbd, welcher biejen Neann bewog, cine fo auffallende
Bitte gu ftellen, find wiv nur auf BVevmuthungen angewies
fen, abev bevfelbe [&ft fich leicht evrathen. Am21. Januay
1793 Datte in Paris die Hinvichtung wdbwig XVI. ftatts
gefunden und auch untev allen im Auslanbe lebenden jran-
3ofifchen Rtoyaliften den hichiten Abjchen Hervorgevufen. u
den lepteven gehivte BVernardot, wie died der von ihm ges
wiblte bdeutfche Name Dinlinglich andeutet. Cv jchime
fich fovtan fetner framgdiifchen Abkunft und wollte nicht, da
fein MName daran evinmeyn follte. €8 braudht iibrigens, o
fitgt dte ,Meue Stettiner Seitung” BHingu, der wiv biefe
Notiy entnehmen, Faum gejagt gu werden, bafy der ,Senes
val-Pacdhofsinjpettor’ feitdem in Stettin eine interefjante
Perfinlichteit geworden wax.

— (Sturmgefdywinbdigfeit) DBon dem amerifar
nifen meteovologijchen Bureau werben Angaben iber berm
Sturmivind verdffentlicht, welcher im vergangenen Auguft
an Den Ufern deg atlantijhen Neere8 fo guofe Bex~
witftungen anvicdytete.  Danach wire diefer Sturm der ges
waltigite, iiber ben Aufpeichmmgen vorliegen.  Wihrend
ndmlich in ben Vreitegraden bev veveinigten Staaten bdie
®efchwindigteit eines Sturmes felten 100—110, in dent
Tropen felten 160 km in Der Stunde iibertrifit, betrug
bie Gejchwinbigleit bes ermihnten Sturmes vom 18. Auguit
Morgens in dev Juilhe 222 und fteigeste fich fpiter bid
ouf 265 km.

A 3 4 g 1. grofen thitvingijdhen
Loose PierdezLoiterie find ju haben in der

Eppevition d. Blattes.

Bichung am 20. Dezember.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle,

Abgang
nach : Vo[ Vi, | Vo [ Nm, [Nm.[Ab.[ Ab.[ Ab. [ Ab, [ Ab.
Aschersleben | ... | 810 (1185} 14 il i eis
Breslau via | ! |

Sorau-Sagan f|
| Cotth., Gub., |
‘Poscn, Sorauf
| Bifs -Berl.

Lei

Magdebur, t118

Nordh.-Cass. |510| 910 1130

| Thiiringen ... |5¢5| 75541076 1146*V]155 |55

| Ankunft

I von: Vm. [ Vin. | Vm [Nm ‘Ah.‘:\h.} Ab.
| Aschersleben jaE g 125 920

Nordh.-C: | 700
Thiiringen .... [426% 731 |1 %
# Schnellaug L—IL. Classe.

+ Schnellzug I.—T111. Classe. |
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Goncert Ded Reubte'idhen Gejangvereins.

9m vergangenen Miitwod) wurde den sahlreid) onmwefens

den oncevtbejudern ein hoher und feltener Genup u Theil.
Hatte e3 fich Do dev cben genannte Bevein jur Yujgabe ge-
madjt, a3 feit gevaumer Heit nid); ghdrte, gerebeyu cimgig
. nennende welilide Orotovium Handel’s , [7Allegro, il
Pensieroso ed il Moderato, su Deudfd): ,Dev Frofinnige,
ber Tritbfinnige umb dev Gemifigie,” in fdigjier Weife,
b. §. mit den fiilgevecyien nothwendigen Crginungen unjers
Robert Frans swr Uufftigrung ju bringen. Dap died
Untevaehmen volftindig gegliat, dafiic ditrfte dev am Schlufje
dnes jeven Der drei Thele lunbdgegebene raujdjende Les
| fall den befien Beweid geriefert Daben. — TWas num Ddieje
Bearbeitung wie aud) dle iibrigenr unjesd Hodhechtbaren Mit=
bivgers Dbelrifji, fo fbmmen wiv nidht umbin, einiral die
Tovte eine® ausmiviigen Sachienners, néavic) Otto Gum=
predts in Berlin, anzufiihren, welde ev 1. 3. 1871 Der
; Tevliner Singafavemie qus dem Grunie entgegenhiele, mweil
| dige el der Unffihrurg Tedyder und Hinveljger Werle
fiiv eine Crginjung offenbay Fehlenber Simmen bi8 dehin
feine Sovge geiregen. Cr jagie ba untev Anbevmn: #Loeldyer bev
getveuere Gadywotier fer alten Meifier genannt werden muf,
bev eimen wefenilichen Theil fhrev Avbeit gén:lid) unter,d
oher der amvere, dev, ‘hren Andeuiungen folgerd, ned) b
Mollen: und BVermdgen eiren Crjab ju bejoyafien juwt, wiv
follten meinen, dap die Aniwort daveuf ungwe.jelhafi ifi.
S0 mige benn Veeif'er Frans vorldufig jhon damit 3
fein, Dag fjen Borgehin in dicfer Unglegenheit bereiis eine
Ynzahl SNadyfolger evmwedt Bhat, die 8 maden, fo gut fie
| & cben vevmigen.
Sum Werle felbft fibergehend, treten und hiev ftatt einesd
| Gelven brei verjdhievene Ghavaitere entgegen, Die Hinvel in
| ihver reinmenjdlichen Cricgeinung wufi a:tich gang porziglid)
gefcpilbest hat. Jn den beiden erfien, naw einem Vilton’=
fhen Gediggte aufgebauten Theilen iveten chwedfelnd ber
Frobfinnige (namenfich im evfien) und ver Tuiibjinnige (bes
fonvers im pweiten) mit ijrem gieichgefinnten Ashange, ben
Ghoren, ouf, wihrend in ve Slufibheile nur der Gemdfigte
arfhent, und jmar cf? ber Gliclidite von allen Dreien. ym
Hinblic auf den oft ivivialen Teit ijt 28 gevave;u wunberbar,
wie Hindel 8 nur fat fertig brivgen bunen, alle Hiver
fiiv dicjes MWerf von Ynfang b3 ju Gnde fo u intevejfiven.
Seve Nummer ein Meijtertie voller  Ghavaitevifiif  und
Menjdhenfenminif, das, weil Allen fofort verftindlidy, wnwills
firli fcfjeln mup. Wer vermdhie fid) 3 B. im erfen
Ghove dev Theilnahme su entyiehn, wenn ev basd Gelidyzr der
Rinber in fechehniel NMoten, daju bann ded muniere Lodhen
per. Jimglinge und Gungjrouen in Achieln, und envlid) noch
908 behiivige Secheln dev Alien in BVievieln vernimmi? ! Wie
wahr geseignet ift fermer — um vielev anbein ebenjo interci=
jonten Stellen zu cefdmweigen — dev Bujdouer - Chov der
dre; Oberf minen, in den bie muibigen Streiter exjt nad Be-
enbigung bev Turnierd unter Tvometenjdhall friifiig mit ein-
faller.

Hatte nun er Chov dedei fietd aufs befte feine Sul®
diglelt ge.ber, mwigin von dea trefffichen Leiftungen bed Bevs
cind ein unigliches Beuanip abgelegt, fo theien cud) jamm's
lih mitwiriende Solijien dad Jovige, das yertlige Werd in
feiner volfen ©! cheinen o fafjen.  Jm Sopran waven
e vie Concersjingerin gul. €lifabeth) Squlpe cus Bulin,
Bie mit thver helien Sllberfiimme ebenjo vor;iiglid) die cinjach
getwagenen, wie dle mii Colovaluren veid)ich ausgejcdhmiictien
Yrien ;u Gehdr huedpte. TWiv evinmern nur an et herrlidhen
Wettgejang mwit ber Leve (vor Geigen dargefells), an den
mi ver Nadytigall (Flote, meferhaft geblajen von dem Flbten-
Birtuofen Hertn Barge aud Leipiig), uny an Pag Shlu
Ductt gwifen Sopran und Tenoe L Lidytflammend fteigt die
Gonn' empot.”  Neben diefer adjibaven Rinftlerin gldnste
nod) eine gejchste Dame bes Vereins, Fr. Prof. S. a'3
Gopranjolifin, deren Silmme fidy gang voziiglic) sum BVor=
trage heitever Weifen eignete.  Jft nui nad) dem cben An-
gedeuteten der Solo-Sopran febr veidlich bevadht, fo ift €8 am
wenigfien der Solo- ALk, dody ift ev getabe Da herangezogern,
wo ifn wegen feiner Tonfarbe feine anbere Siimme criefen
fann, ndmlid) in dev Schilberung des Groujen erwedenven
Shottenteihs und im miciig ergreifenven Tuagivienjil. Wir
evinnern vergleidisweife an ben jpdicr eniftanvenen LOrpheus”
von Glug. Tiop dev diefer Bertie anbofienden Schwide
e Tepted ift gevade ifv durc) TWahl dev Tonavten (J2-moll
i Recitativ, Fis-moll in der fidh davanjlicfenden Avie) und
purd) die meift tiefe Siimmlege e Gijolg gefichert, wenn
tie Golofingerin die fih hiev Darbietenden Sdymievigleiten
mit gedymeidiger und jugleich frijtiger Siimme zu ibevwinden
im Stande ift. Dad wav diedmal in erfreulicier Weije der
Fall.  Mit ihrec Hochit fymyeihijhen Aliftimme permodjie
penn aud) Frl. Emma Hopf, Goncerijingevin allbier, den
chen iyt Leichten Anfordevungen Hindel's, per fid) befannt-
lich duvdh Schwierigheiten niemald von feinen einmal gefajsten
Speen. abbringen lieh, vollftindig gevedit su werben.  Der
encrgifhe Tom el der Abizhr von per falichen Lebensbahn,
b3 evle Freude, aber fhlieRlic) audh tiefes Grauen evmedende
Betvadyten tragifcher Creigniffe: alle dieje Stimimungen fanden
im Borivage diefer Dame ihren wabriten Ausdrud.

b evgehend su den dibrigen Soliften: Hevrn B., einem
alten Ticben Gafte diefes ehrenwerihen Beveing (Zenor), und
Heren Grnft Hovand aus Seipyig (Bak), dem leiver von
oimelnen Geiten ein Berjehn dex erften Geigen a3 Fehler
angevechnet ift, jo waven aud) deven hichit wadere Leiftungen
nur ju loben. BWiv geftehn 8 offent, Dievouts feit langer
et feinen fo lieblichen, weicherr, hohen Dyvijdyen Tenor und
feinen jo bellen, frijgen Bah gehrt u Hoben, wie ihn
gevabe diefe Hevren Dbefiben. Moge benn — und Ddamit
iflicken wiv filv heute — Der Bevein unter fo bemdhrier
Leitung unbeiret fortfahren, dem Publifum nur Gediegenes
ju bieten, und mbge Herr Diveftor Reubfe vedht bald ein-

inal wicoer biejes jo GHochinterefjante Wert guv Auffiihrung
bringen: dev allgemeinjten Theilnahme darf ev fih im Boraus
verfidhert Halten.
ders innigen Dank

— Danf benn Allen, die mitgewivit, bejon=
aber Herrn Div. Reuble und dem pies

titoollen Bearbeiter Des Hevrliden Werkes, nimlid) unferm
verehrungdmwiirdigen Meifier Frans!

Pojt uud Telegraphic,

— Nadh einer Mittheilung ver britifen Poftverwals
tung wird die Peninsular and Oriental Steam Naviga-
tion Company gegen Mitte be8 Mionat Deyember aus
Guey, nac) Anfunjt Der oug Brindifi am Diontag den
8. Dejember nach Nleganbrien by. Suey abgehenven Pojt,
etn Gytra-Dampficviff nach Aujtvalien abfertigen laffen.

Brieffendungen nach ben auftraliichen Rolonien und
nad) ieu-Seeland, welche mit diefem Dampfer BVefbrverung
erhalten follen, miiffen fo eitig zur Pojt geliefert werden,
af fie in Brindiji jpiteftens am Abend Ded 7. Deyentber
eintreffen.

Qandz und Hausdwivthidhajt.

— Ueber die bejte Aufbemahrunggmethode fiiv
Qartoffeln fdreidbt Dr. Emil Pott in der ,Wiener
landw. Btg.: Die Aufbewahrung evfranfter Kartofjeln,
weldhe ju Fiittevungdgweden Ddienen folfenr, fanm nuv den
Bweet haben, der Fiulnif derfelben nicgt Glog Cinbalt zu
thin, fonbern den ihrwerth devjelben ungefchmiilert su ev-
halten und wombglich audh gleichpetiig etwaige jchaniche
Gigenfchaften berfelben fiiv Dag au fiitternde Bieh ju bejeie
tigen. Gin in den Beseichneten Besiehungen jedenjalls am
ficherjten und am Deften ent prechended Bevfahren bejteht
bavin, dle fanfen fnolfen im Herbite su dimpjen und
cimujiuern. ©eg Ginfuern fleinerer, event. auch nur im
Wajjer gefochter Quantitdten wird am einfachiten duvch
Ginftampfen in alten @aly= oder evingdionmen u. pergl.
pewicft. ©Sind grbfere Kavoffelmengen einsufduern, jo legt
man etwa 1 Meier breite umd ebenjo tiefe Erogruben mit
jtetfen Linben in lehmigem Boden an und fampit bie
Ravtoffeln in biejelben ein. Die Gruben werden nac) Be:
parf won belicbiger Linge fein fdnnen und wird Dever
Snalt gundchft mit Sigefpinen odev Langjtroh und hiers
auf mit einer 30—40 3mtv. ftavfen, bidhten Grdjchicht
beedt, welche nach ben Uufenieiten abgedacht wird. Nod)
befier al8 gewdhnliche Grdgruben find natiivlidy ausge-
manerte Bebalter, die namentlich dann_empfehlungsmwerth
finb, wemn ber Bovden micht grundwafjerfret ift. Bet
gemauertenn Gruben fonnen jur Grjparnip Gebiudemanern
bie eine Grubemwand bilben. Die eingeftampiten Kartofs
feln machen eine fourve Gdhrung durd), bie in wenigen
QWocheri  beendigt i, wovauj fich diefelben linger als ein
Safhy unvevdndert erbalten. Bei gefunden Kartofjeln wiirbe
fih bag befchriebene Verfahren allerdingd durd) Grhshung
bes Néihreffetts nicht bezablt machen. Daffelbe dient eben
nur g, franfe Kavtofieln in bejtmbylichiter Weije gu evs
falten, beyw. al8 Futtermittel auszunuben.

uch ungeddmypfte, rohe Kavtoffeln Tounen eingefduert
1unb auf diefe Weife nicht blos Fonfervivt, fondern, wenn fie
Frant find, audh unjchiEvlich gemadst werden. Jedoch miffjent
bieelben suvor gut gevileinert werden und find womsglich
mit Hicfel vermijeht eimpufdutern.  Bei bev Einjluerung
per Rartoffeln ift endlich iiberhaupt nody davauf su achtern,
baf fle mdglcdit feft eingeftampft, dicht eingedect und vov
Wafjevsuflug von wunten odey oben gefhiit werden. Jn
per Grbecte ehwa entjtehende Riffe miiffen aber jofort vers
bichtet werben. Jiir die Vevjiiiterung bev eingejiuerten
Ravtoffeln gelten diejelben Regeln wie fiiv die bev vohen
Quollen. - Dag Ginjalzen beim Cinfduern ijt wdllig dibers
fliiffig, jo e8 jchabet dem Odfhrungsverlaufe fogar bei An-
wenbung griferer Salgmengen.  Durch dad Einjalyen bev
serffeinevten Sautofjeln alfein exgielt man feine cigentliche
Qonjeroizung beyw. Bubereivung, man miifte denn gang be-
deutenbe Salymengen anmenden, 1wad jedoch u  theuer
fommt und iiberdies bie Anwendbarfeit des Kavioffelfutters
injoern becintthchiat, al8 Dafjelbe, in grifeven Mengen
verabreicht, Durchfille hervorvujen Famm. LWie bei allen
Tuttersubeteitungd = und Prifervivungsveriahven hat nian
natiiclich auchy beim Dimpfen und Einfiiuern der Kartoffeln
velatio um fo geringere Auslagen, je grifeve Wengen suju-
vichten find.

— Bur Qonfervivung der Parabdiesdpfel theilt
per ,Obfigarten ein einfaches Bevahren mit. Mian fodi die
Pavaviesipfel fo lange, big fie eine breiartige Wiaffe bile
pen; lepieve wivd pajjiv und giebt einen didlidyten Sajt,
weldper jodann in gewdhnliche Jlajchen gefiille wixd; nac
einigen Tagen, fobold man fieht, daf die Gdhrung voviiber
ijt, vevtortt man die Flajchen, giebt jedod) worher ein paar
Tropfen Oel darauf, um das Schimmligmwerden gu ver=
hindern. Auf diefe Weife it man im Stande, die beliebte
Paradiesfauce ben gamgen Winter Hinburch u bereiten.
Danevhafrer Ritt fiir Aquavien und
Wafferbehalter) Gin folder wird nach der ,Jfis"
buvch Bermijchen von_ gleichen Theilen Schivefelbliithe, ge-
ftofienem Salmiat, Eifenfeiljpdfnen und Leindlfienip bereitet;
per Michung fest man alébann nodh fo viel Schwerjpath
ju, big e8 eine vecht fejte Maijfe wird.

— ©enfbirnen werben nach vem ,Deutichen Obit=
gavten” in folgender TWeife beveitet: Gtwas grdfere, nicdht
su weidfleifchige, miglichit fteinfreie, vechteitig gepflitcite
Birnen werden gut gewojchen, mit faltem Wafjer angejest
md mur jo eicy gefocht, Dap man fie mit einem Siroh-
palm durchitechen fanm. Jum Soltwerden legt man jie
eine Nacht hinburd) nebeneinander in ein ®ejip.  In bem-
felben Wajjer focht man nochmald eine Portion Birnen,
bamit die Brithe durch) ben Saft der Bivnen etwas fon-
fijtenter 1wird. Dann legt man die Vivnen, nachen ber
Selcy ausgejchnitten ift, in Steintpfe, gieft das Waifer, in
pei fie gefocht voorden find, und mit dem man auf jedes
Qilo Birnen ein Defagramm gemahlenen Senf vermijcht
Bat, daviiber, fo baf alle Friichte davon gang bededt {ind,
und fogt obenoui moch einen Beutel mit gemabhlenem Senf.
Der mit Papier jugebundene Topf muf an einen Hiplen
Ort gejtellt werden, die Birnen miiffen ftets unter Wafjer
bletben, und die Topfe bfter, anfangs alle gwei Tage,

genoffer werbert.  Ste gemihrert gu vevichiebenen Fleifch-
fpeifen ein erfrijhendes Beigericht.

— MUnzyeife Aepfel loffen fich ant befien Duvch

Gintochen 3u Gelée in der Haushaltung vermwesthen.  3u
diejemr Bweet werden fie in Wajjer gefocht, bis fie gany
weidy geworden fnd, al8daunt in einen feineren Beutel
gefitilt unb der ofne Anmendung von Druc durdygelaufene
Sait bi8 gur Syrupfonjijieny eingefocyt, nachdent man auf
cmerg Schoppen Soft ein halbes Prund Bucer hingus
gegeben.
— Bur Aufbewahrung von Eidheln, Raftanien
und Walinitffen wisle man eiie fo gejchiigt wie mbglich
Delegene, fanjt geaeigte, dag Unjammeln von Ndffe verhin
bernde, fonjt ebene Stelle, eiwa in einem Oradgarten,
fchiitte die vovher gut gejchwemmeen Gicyeln 2c. Ddarauf,
breite fte ditmit, jedoch jo auseinander, baR jwar eine Cichel
die anvere, fede aber Ben Boben beriiprt, fitile bie Bwijder-
thume mic Saud aus, fivene Yy big 1Yy ol Laub, Sprew
ober Nade!fiven baviiber, belege bdiefe Edhicht Ddicht mit
Reifern ooer longem Stvoh umd julebt mit jchwerem
Material (Siangen), um dag Abwepen der Decte buvch
Wind 2¢. ;1 verpitten. Auf diefe Weife — beinahe wie ed
Mutter statur mache — Halten fich bie Eicheln voxtrefflich.
Hichitens betviigt die Anyahl ver Fetnumgduniibizen 10, und
nuy in gany ungiinjtigen Winiern 15 pCt.  Diefe in der
LA Hoof-Big. miigetheilien Angoven fiigen fic) auf eine
mehr a8 20jdhrige Griahrung bei Ucberwinierung nicht
e von Gichelnr, jonvern auc) von edlen Kafjtanien, Rof-
fajtanien und Wallnitjjen.

Hallescher Droschken-Tarif.

A. Tourfahrten. i 213 B
I. Tnnerhalh desjenigen Theils der Stadt, welcher| p, ‘

begrenzt wird vom: Milblwege, Bernburgerstrasse| = o or:
bis Nr. 13 resp. 24, Wucherer- und Magdebur-| Falrgeld in
gerstrasso, Leipzigor-Platz, Personen- Babnhof, [ &--Pfeonigen
Merseburger-Chaussee bis zar Konigsstrasse, Lin-|— [ [ [
densirasse, Thorstrasse, Tépferthor, Schiffersaale bis ‘
sur Elisabett o, Hafen, Pfilzer-Schicssgraben ’

und Mithlgraben bis wieder zum Miihlweg, nach und
von allen an den genaunten Sirassen, bezlehans

weise Oertlichkeiten belegenen Grundstiicken 40| 60| 801100
II. Nach uzd von den zum Stadtbezirke geh ‘ ‘
bauten jenseits des ad 1 bezeichneten Strassen, 50| 70| 90110
(¥iir Fabrten von und nach dem Personen-Buhn- \

hofe ist ein Zuschlag von 10 Pf. zu den unter L.
und II. ausgeworfenen Fahrgeldsitzen zu zahlen.)
III Von den zam Stadtbezirke gehér. Anbauten jen-
seits des ad 1 bezeichneten Sirassengiirtels nach
anderen, gleichfalls ausserhalb dieses Giviels ge-

legenen Anbauten, wern die Fahrt bei Benutzung N
des kiirzesten Weges das Passiren des innern

hwendig macht

B. Zeitfahrten.
Innerpalb des Stadibezirks

|

®

0 120’160‘200

o) bis za 20 Mnuten . 50 solmo*zo
b) fiir jede ‘ern.angef. 101 »
¢) avf'2 Stunden fest . 275|350/400/440

@) aaf 3 Standen fest

. 1440[500/550/600
Ausserba'h des Stadibezirics \ |

2) bis zu 30 Minuten . |100]125/150/175
b) fir jede fern. angef. 10 M |
o) auf 2 Stunden fest . [300/8501400/450
d) auf § Stunden fest . [150(500550/600
C. Fahrten nach Ortenausserh. des St: 5
Diemitz, Freiim‘elde, Giebichenstein, Wisickind ....| 75/1001120150
Gicbichenstein u. Witickind v, d. Bahnh. u. umge®, [100|120150/180
Gimritz, Peissnitz, Crollwitz, Trotha, Billberg 00112: 150180
Irren-Anstalt, Passendorf, Lisehdorf, f einspicnig |125]150/175200
Weinberge ispinnig | 15017.200225
o So0s
Seeben, Waldkater i ~‘)‘::fo{19‘3};‘;§%
Angersdorf, Métzlich, Nietleben, Reide- ( . ci e o
bacg, Sehbunewits, Sehlattan, Stichelss 4 SIIP . 2001200300060
dorf, Torau, Wormlitz, Zoberi zxeisp. [2a01300850400
Ammendosf, Deesen, Beochlitz, Druckdorf,[1sp. 250 ik 400
Canena, Dolbau, Lettin, Peissen, Senne\vitz{2 sp |300|350[400450

Bracchwiiz,
leben, Mascbwite
Zscheroen, Zwintsehd

Benkendosf » Holleben, Groi

utenberg, Hol- oy
itenberg, 110 [1p. [3001350400l450
, Ropuiger M\hre,’{2 o 350\400‘450:500

’{l sp) 350‘400450‘500

inkagel
Hletnkngal 14m01219 5p 4001450300550
e 3 1 5p.{400/450(500/550
Oser dor?, Pranitz, Rithe é icha 2 sp{450(500[550/600
] 6 = 1 sp.|4511500550/600
teal R b
Lieskau, goczy, Moderau {z g e e

D. Nachtfahrten. Bei der D von den Hal-
testellen oder aus der Fabxt das Doppelte des Tagespreises.
hlk k Anstalten ist ein

Bei et
Zaschlag von 50 Pf. fiir jede Fahrt zu zahlen.

Betanutmahung.
Die in hicfiger Stadt aufgejteliten Brieffaftern wevbent
su folgenden Heiten geleert:

G 5 Meerungg=3citen,

. g‘[“(g‘g“e"{ltf’“%fn ‘ L \m. IV V. | VLiVIL
e Y B, [V, | V. | N | R | R | N,
1. An Der meuen K H5 | 739( 1045 | 316 | 480 | B5 | 880
o Bio | qao(11 | 3w | ass | G | 80
3. 546 | 780111 | 380 | 445 6 | 845
4. 6 7451115 | 880 615 ‘ 9
5. 6 | 748|115 | 8w |5 | 615| 9
6. vor bem Rirdythore.. 615 | 8 (1115 |34 |5 | 6is | g
7. am botantjthen Garten | 615 | 8 |1is0 | 8¢5 | 518 l 680 | 918
8. Geiftftrafe ... 6151 8 [11% 14 | 515 | @80 | 915
9. alte Bromenade 650 | 8151130 | 4 | 515 | g0 | 915
10. gr. Ulricbiteage 6 |8wof11ss |4 | b5 | 730 | 9
11. Wart 6 | 880|116 | 415 | bes | 780 ‘ 9
12, Ftathhy 6 | 8e|11ss | 415 | Bes | 700 | 9
13, Untere Leipige 615 | 8512 |45 |6 | 7| 91
14. Dbere Leipgigerfivafess | 615 | 865|192 | 415 | 6 | 748 | 915
15. Obere Reipsigeritvage 45 | 625 | 815112 415 | 6 748 | 915
16. Ronigftrafe 615 | 84512 | 430 | 6 | 745 | 15
17, Merfeourgert 6 | 9 |13 | oo | g5 | 8 | goo
18. Leipigerplal 620 |0 [ gmn des ) l6l0 [iR T 0se
19. Domplal sis |l gl f1i0]] 3usibte |7 | 830
20. Rlausihorirafe . 6 |84 |6 |7 \ 18
51, Derrenfirafe 6 |swliss |4 |6 | e
22. Hopitalplag . 6 |8w0l11s |4 |6 | T8 ‘ 845
23. Oberglouda .. 6 88011145 |4 | 6 | 715 | B8
24, Rannijdes Thor 615 | 88112 415 | p1s | 730 | O
25. alier Maxkt 630 | 9 |1918 | 430 | o0 | 745 | 915

I Somn- und Fefttagen fallt bie 3. und 4. Leerung aus.

gejchiitielt werden. tach) Drei Wochen Eunen die DBirnen

RKaijerliches Pojtamt R, 1,




Stivdjenjode, :
Diejenigen Gemeinbeglicder, weldhe in den lepten bret
Jabren in unfere Pavochie neu eingesogen find, forbern i
Dievdurdh auf, fich innerbald ber ndchften 14 Tage 'I_aeg einem
der @eiftlichen unfrer Qivche mitndlichy ober febriftlich Fur
Eingeichnung in die Gemeindelifte angumelben. LWir madhen
bavauf aufmerfjant, bdaf bei bev Dbevoyftehenden Neurahl
eines Theils ber Hrchlichen Bevivetung nur diefenigen Ge-
meinbeglieder, welde fich suv Anfnahute in die Wihlerlifte
ongemeldet Haben, zut Theilnahme an der Wahl bered)=
tigt finb. Der GemeindesKivdhenvath su U, L Fr,

Weihnadytsbitte fiir’s Gharidhons,

Auch in diefemn Jabhre bitten wir, neben ben mancher-
let Biex am Ovte veranftalteten Bejchecrungen, auch er
Sinber unfeer Stabt in  mittheilender Liebe u geben.fm,
weldhe in bem @dartdhanfe Unterfunft und Pflege gefun-
et haben. &8 evfliven fid) bie Untevzeichneten sur Gntge-
genttahnte von Gaben an @eld, getvagenen {leidnugs:
ftiiden, Striimpien, Wijdhe und uv Uebermittelung
bevjelben an ben Anjtaltsvorfteher Herrn €, Reidhardt
Bereit

Gamuitiug, Rentier, Augnitofivafe 14.
Gijentrant, Diveftor, Oefjouerfivage 2.

Sride, Budbhinvler, Weidenplan 2b.

Sieljtetn sen., Raufmann, Langegaffe 32.

Richm, D. Profeffor, Gichichenjtein, Burgfivafe 28.
Wolif, Ferd., RNentier, Breiteftvafe 16.

Weilhnahtbitte fiir orme Wandver,

Auch in diefem Jafre bitten wiv wieder fily bie Gifte
unfrer cyviftlichen Herberge zur Detmath, namentlicy wm
abgelegte  Gfeiduugsftiide, Wijde und Schubivert,
Bielen von unjevent wandevnben Gdften fehlt das nothmen-
bigfte, jo mandje von ihnen Haben nicht, ifre %[Bﬁe u
beden.  Wir micyten ihnen gevn eine %eibnacbté[reu§e
beveiten, unb unter bem Gfriftboaum ifnen nicht nur die
Weihnadytebotichaft fogen, fondern auc) durc) Gaben bey
{ebe ifnen vem Heven bepeugen ,dev auf Groen fpmmen
avi, baf ev unfer fidh esbavm.” Deshalb bitten wiv aud
diefer rmen gebenfen ju wollen. SJebe Gabe, fei e8 an
Gelb ober an Rleibungsitiicen, with ey Haudvater (Maver-
gaffe 6) ober einer Der Unterseich banfbar entges
nehumen unb alles foll gewiffenhaft vevmendet werben.

Wiidhtler, Diofonus. Hebelerl, Kanfmann.

Aus der Proving,

Weifenfels, 4. Degember, Heute Nadt Hat im
Reinigungéraume ver Gasanjtalt eine ®asgepplofion ftatt-
gefunden, wodburd) bdie Weauern bes pinteven Theiled bes
Oebiiubes umgejtitvst worben find und bas Dac) defjelben
in Flammen gevathen und abgebrannt ijt. Die Winbe
be8 dibrigen Theiles des Gebiuves find fammilich geborfter
unb in einem Sujtande, weldier den ALbrucy berfelben noths
wendig macht, um bie Gaganitalt wieder in Stand s fefgen,
tworitber — bem Vernehmen nad) — lange Beit vergehen
fann.  Dev Gasarbeiter Hubert ift leiver buvd) entiine
betes ®as am gangen Kbrper ftavt verlest und liegt fchwer
bavnieder, (fr.-9BL)

in Qber=Cdjlefien

ftub ferner eingegangen:

D. R. 050 S Dev Boritand des Regeltlubs junger
Rauflente 5 4 R 2 4 Martba 3 4 L 3 A

Gumma 13,50 4,

Sievyu 10. Quittung: 55610 A4 Ga. Sa.: 569,60 4

erneve Beitrdge nebmen gern entgegen

die Grpedition jowie die Filinlen des Hallejhesn
Tageblaties,

— &8 find miv ferney fitv bie Symen, fitv die Blict-
fehule und fiiv die Kinberbemabranital sugegangen bon ;
%, 6 A4 Dir. R 20

v 3. R b Bon einent
Rinbe 0,50 A ©. R. R 10 4
Bitr bie WMiffion: von Fv. Poft. ©. 3 4
Dagu ein wollener Frauenvod von Ful, €. fiiv Die
Avmen. —  Allen Gebern Herslichen Dant.
Snuth, Pajtor.

Heberidt dev BWitternng (am 4. Degbr. 8 N. Morg.)

Eine tiefe Bavometrije Deprejfion vevanlaft auf ben
Sillyd {ohweren Scyneeftirm aus Oft, tm Kanal ftarfe big
ftiivmijche Oftwinde, wahrend ein yweited intenfives Minis
mum ndvblich von Chriftianfund auf feiner Siidfeite ftity-
wifdbe Schueebden bedimgt.  Uleber Gentralenvopa ijt das
Wetter tubig bei {dhwaden, oovivtegend Bitlichen Winben
und andauernd fehr ftvenger Rélte, weldhe im Nordweften
unter Aujflaven nody ugenomuien, bagegen im Siiven unter

Gintritt von Schneefillen meifiens nachgelaffent Hat.

BolT3biblinthel anf dem SRathhouje i
gedffet ©onntags von 11—12 Uhr und Dienstags und
Breitagd bon 7—8 1lpr.

Radhtrag.

Paris, 4. Deember. Sigung dev Deputirtenfom=
mer.  Dufjon witnjyt die Regierung itber ihre innere Pos
[iti ju intecpellizen. Stonjeil8prdfivens Wavbington verlangt,
baff fofortige Berathung dex Jntevpellation ftantfinve.  Drijs
fon beguiinbet bie Snterpellation mit ber Dehauptung, baf
bag Weinifterium in fich gejpalten fet unb daf e8 micht ben
legitimen Wiinjdhert ver Diajovitit entfpreche, welche haupt=
fadlicy eine Purifitation . bes Beamtenperjonalg und eine
Reform bes Richteritandes vevlonge.  Brifjon fchlieRt mit
ben Wovten: , Wir haben eine entichlofjene Diajorisit und
ein unjdjliifjiges Minifterium, Sonjeilgprafivent Wabdington
ivied davauf bin, baB bdag RKabinet bie Oejammtbheit ber
Dieinungen veprijentive, welche in den KRammern Jelbjt bev= |
treten feten; ew neue$ aus dey gegenwartigen Koalition von |
parlamentarijhen Sruppen Devoorgehenves Sabinet wiivoe |
nothwenbiger Weife einen grofen Zheil bev damaligen ton- |
[titutionellen Pringinien von fich weijen, bas jetige Sabinet
babe alles ihm Didgliche gethan, ohne das jesige SKabinet
iniichen die Rammern nicht nach Paris suriidigefehrt fein.
Da8 Rabinet werve bie Wiitglicder bes Ridytevjiantes uy
Achtung vor bev Republit auffordern, Dbie davauf beyiigs
lidhe Frage thune aber night jo gejtellt werben, wie e8 im
Augenblice gejchehe, bag Kabinet wolle Feine abjolute Freis
Geit bev Prefje, benn s wolle nicht vie Treifeit Dev Beleidis
gung und Bejchimpfung, das Kabinet werde die Breiheit Deg
Berjammlungsrechtes acceptiven, wenn die Paveien entiaffs
net feien. Die Republif miiffe gegrinbet jein auf die Ver~
einigung bev Pavteien und werve fortleben, wenn dije Ver=
cintgung fortdauere. Bloquet unterfuit bdle Ausfiihrung
Driffon’s, der Unteveidhtemmijter Ferrh vetheibigt das Kas
binet, Devés won ber Linfen tritt gleichialis fiiv bag Kabinet
ein und beantragt folgenbe Tagesordnung: , Nacdhdem  die
Kamuer de Crflirung ves Kabinets gebort Dat, gebt dies
felbe in ber Ueberseugung, daf das Kabinet entjchlofjen ift,
ber Regierung bev Republit Achtung u verjchaffen und im
Levtvauen auf bdie Energle, mit welcher das Kabinet alle
vegterungéfeindlichen Beamten befeitigen wird, jur Tages-
ovdrung liber.”  Die von Devds vorgejchlagene Tagesoros
mung wuvbe vom Weinijtevium acceptive und von der Kam-
mer mit 243 gegen 107 Stimmen angenomuten.  Die
Jtedhte enthielt fich der Abftimmung.

Sdylitten
unb Sdhellengeliinte, clegant, su verfaufen
falle, Kirchthor 7.

~ Gin Sajtidlitten und ein Hojhund mit
Hitte u vertaufen Wiiiglidher Weg 1.

Ginen Pely vert. billig Poitite. 6, &. H.
" Gin joliver junger Conmis wird sum jor
fortigen Antvitt gejucht.

Weimar, ben 3. Dejember 1879.

H. Sommer,

" G thgpt. Tijchlevgefellen nady ausiw. gejucht.
Bu evfr. bei T, Blume, Geijtitrafe 56.
~ Gin iidjiiges avbett]. Weivchen firv Slicye
und Haus finbet fofort ober 1. Januar einen
guten Dienjt Magdeburgerfte. 51, patt.
" Gin Dienftmddden bom Cande, mi
guten Attejtew, wird per 1, Jounar 3u
miethen gej. bei Meyer, Leipsigeritr. 5.

Gine Aufwartung jofort gefucht

o Leipsigeritvage 55, IL
~ Gin in Ride u. Haus e, Dedboen fucht
1. Jan. Stell. 3u erfr. gr. Rittergaffe 5.

Stubenmiidden findet Stelle durd)
Fron Herrmanmn, gr. iiriditr, 23,

Gin grofer Qaden

mit Labenftube fofort su vermiethen
newe Promenade 14.

Gegen

abjuliefern.
Halfe

Alter:
@tifn o fret.

Saalfreifes —
Thurmes.
Dalle o/S.,

JIn meinem Haufe Burgitrafe 28 {ft eine
elegante Wolhnung (3 3., 2 §. nebft Subehir
und Gartenbenufung) jofort ober auf 1. April
u vermiethen. Preid 600 4

Prof. G. Riehut.

3u vevmicthen per 1, October 1880
eventuell audy jhon 1. April 1880 eine
heveidojtliche Wohuung in jhinjter
Lage am Souigsplal., NRiheres 3u ers
fabren im Comptoiv Bliderjtvage 1.

Rientefjerfte. 15 it eine Wohnung, 3 St,

& u. Bub. in b. IL Gt fite 500 4 fofort
dtev gu begiehen.
3 Wohnuugen
bon 25 bi¢ 50 % 1. Januar u begiehen

=

It

Dound: gewdhulich.  Kinn: vund.

Dag Bitvean bed  Begirtse

§
@umgaﬁe

Sounabend Gnivée 30 Big.

Stedhrief.

bert unten befchriebenen

Brauer und Sellner Wilhelur Sehueider aus Riiz
gersdorf, welber fich vevborgen Hilt, ift die Unterfuc

Aelteve gebildete Dame fucht fofort msbY.
Wohnung mit Schlafzimmer. Avr. sub 3136
v. Widvferity. 7

ft wegen Diebjt

€8 wird erjucyt, bemfelben 3u verbaften wid in dag Sevichts-Gefitnguif ju Halle a. &.

0/@., et 29. November 1879.

von Woers.

Befdhreibing,
®ridfe: 1,68 m.

tleiner Schnurebart.

23 — 26 Jahre.

Otatur:  unterfest.
DBart:

Hugenbvauen: braun.

Befanutmadgung,
befinbet fih won fet ab Anguitaitraje Ga
bent 4. Desember 1879,

in ber Itibe

Neu!

_ £ Gonntag vou 5 e af]
alienischo

swilParradies.

=" peute Sounabend den 6. Dejember

= Grojpes

fleine Mivferftvage 4. Bu evfragen Sviih von 9 Whr Wellfleiidy, Abeuds Su
SUE il ?0‘ Cin gevfumiger  Qagerleller per jofort

Stube und Kanimer Neujahy ju vermiethen | 3 vermiethen. RNeiberes erfirafie 15. | o
. iittelwacpe 5, L. Gine fl, Stube fiiv eine Fray, wele

Gine freundl. Gtube, Kammer u. Kiiche 3u
vevmiethen - Havy u. @g@fi;a&w@o& 17,

Wohnuug fiic 28 %, oud) Pierdejtall
vov dem eijtthor bald ju vevmiethen. o7
fagen I, Bard & Co.

metfen ey
Wesbl. Wohuy
ober ofne ity

1 Stube ju E:erm.' %ud}ere}[ 7‘1%,77 3

Or. Kelleveien su Kartoffeln 2., aud) Gidz
feller 3u verpachten Diiihlgraben 1.

MobL. St u. 8. fof. Steinweg 47, L.

fogl. 31 verm.

Anit.

FHiir benr rebactionelion The

bag Refhren iibernehuren wilf, biflig su vey-

D6l Stitbcjen w. Bett, monatl, 21, T,

Deish. Solofftellen ofjen T, Shlomm 9.
Sdhlafitelle m. & Auguftafir. 14, p.

erantioitlid)

DY S LHDEY
3 Deigh. Sfat. offen
Siie . Handwerfer e.

lien=0Rittagstijd

" 1. Gdflamm 23,

ung an 1 ober 2 Herven mit

ument ijt fofort ju vermiethen
Senviettenjivafie 3, part.

ber Stadt,

Sdyulgafje 1. gefucht. —

Offertert  unter

Srpedition im

Bobarbt in Halle Satfenfaufe

Siiniglidie Stantdantaltidhajt,

Haare:  dunkel.
Augen: braun.
Sejidyt: bict.  Gefichtsiarbe: braun,

Belbwebels fitv bie 2. Rompagnie — Jiiblicher Theil bes

_ Sinigl. Besivia-Romuando Halle a/S.

ud dew 6. 0. W13, Abeuds 7 Whr "Grifjuung dey

Schiittschuhbahn

m Gavten bei brillanten asbeleuchtung.

acht auf dem Eice,
@n.nutuu 50 Pig.

gm%umi:
Charlotienftr. 9, p. linfs.

Gine Wohnuug von mehreren et, &,
& u. Bubehie, Einf,, Stallung, migl. Mitte
gum L Apvil 1. 3. gu miethen
®. 3138 an
Gracfe, Annoncen=ECrpedition,
gv. Miivleritv, 7 erbeten.

— Budbruderei hes Laifenhoufes.

verfingt. [ on M. Graefe,

J. Barek & Co,,
Annone Expedition,
gr. Ulrichstr. 47, 1.
ienung prom

~ Um ben Anfordevung
niigen, habe idy

& * i *e *
Brillant-Glaw-Yliifterei
tind) Demt anerfaunt Dejien Syitem der
Sroau Staub:Stuttgart) cingefiihrt. —
Juvemt i) miv eclaube, ein geehries Publis
fum bievauf aujmertiom u machen, Dermerfe
i noch ergebenjt, dafy ich nac) wie bov griind-
licgen Untervicht im Pliitten — Glamypliit-
tevet eingefchloffen — ertheite,
Sron Hamprath,
(nuy Heine Wridyjtrage 4, 1)
Fiir 9 Wart
wird jeder feine Devven=Anzug gut figend
nad) Maaf angejertigt, jowie alle quderi
Arbeiten unter Gavantie angenommen bet
Alpert Fiiller, Sdueidernteijter,
S edulbergt 7 L ;
Stidereien werden fanber garnizt, fomwte
Poljterarbeitern angefertigt bon
_ Jlud. Riipp, Tapegierer, Geiftjir. 50.
Ackerms: Restanration,
Wiartindgajje 12,
Heute  Sonnabend Sdyladytefeit.  Frith
9 U Wellfl., A6, Wurjt u. Suppe. Bier f-
3 Wart 33 Pjg., -
bet ber IR, ’jchen Dochyeit gejammelt, find miv
libevgebenn unbd bey Deftimmung  gemdl von
miv vevwanbdt worden, mwie ich Biermit ferz
lich anfend befcheinige.
9. Hoffmany, Pajtor.

Daufjoquug.
_ Ullen unfeven fichen Berwandten,
Freunden nud Belaunten, twelde unz
fevem unbevgefslichen Gatten und Bater,
dem Rentier
Louis Reussner
bag lc!;;tg Geleit gegebew und den Sarg
mit Sringen und Kronen femiicten,
indbejpndere dem Heren Oberdiatonng
Sickel fiiv die troftreiden Worte am
Sarge ded su jriip Dabingejdyiedermers,
fageu wiv fiiv die jo iiberans 3ahlreichen
Betveije der Theiluahme unjeven inmig=
ften Daut.
Palle a/€., den 4. Dejember 1879,

Die trawernden Dinterblichemen,

Nafe:

Deg Leipziger

JHORT

it

bie

fie

frag
Bra

und
fer

e
Way
fie |

gefd

follt
fta




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	12
	06
	6.12.1879 (No. 286)
	Die Zunahme der Vergehen und Verbrechen im deutschen Reiche.
	[Tabelle]



	Ein Institut für Erfinder in Amerika.
	[Tabelle]



	Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]



	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Anhalt.
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Concert des Reubke'schen Gesangvereins.
	[Tabelle]



	Post und Telegraphie.
	[Tabelle]



	Land- und Hauswirthschaft.
	[Tabelle]



	Hallescher Droschken-Tarif.
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Tabelle]



	Kirchensache.
	[Illustration]



	Weihnachtsbitte für's Eckartshaus.
	[Illustration]



	Weihnachtsbitte für arme Wandrer.
	[Illustration]



	Aus der Provinz.
	[Illustration]



	Für die Nothleidenden in Ober-Schlesien
	[Illustration]



	Uebersicht der Witterung
	[Illustration]



	Nachtrag.
	[Illustration]



	Bekanntmachung.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









